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Parnell
Noch iſt der Kampf um vie Führerſchaft der iriſchen Partei

nicht entſchieden und dieſe Thatſache iſt für Parnell zweifellos
nicht ungünſtig Er ſcheint in der That wie er nach Jrland
telegraphiren ließ entſchloſſen bis ans Ende zu kämpfen
Daß er im Kreiſe ſeiner Fraktionsgenoſſen die Mehrheit nicht
mehr für ſich hat bewies die Abſtimmung vom 2 Dez bei
welcher es handelte ſich um die Abhaltung eines Partei
tages der über die Kriſis entſcheiden ſollte die unbedingten
Parnelliten mit 29 gegen 44 Stimmen in der Minderheit
blieben Durch das Hingusſchieben der Entſcheidung aber
gewinnt das iriſche Volk die Möglichkeit ſeiner Anhänglichkeit
an den ungekrönten König am Ende ſo ſtarken Ausdruck
zu geben daß die jetzt noch widerſtrebenden Parlamentsmit
glieder ſich dem Andrängen ihrer Wähler fügen müſſen
Offenbar klammert ſich Parnell s letzte Hoffnung an dieſe
Möglichkeit und wenn man lieſt wie hoch in der Hauptſtadt
Jrlands die Wogen des Enthuſiasmus für den Führer gingen
wie ein Redner die Verdienſte Parnells um ſein Vaterland in
etwas erhitzter Uebertreibung höher ſchätzte als die Waſhingtons
wie die dubliner Nationalliga ihr unbedingtes Vertrauen
dem Parteichef übermitteln ließ ſo wird man einer Vorans
ſagung über das Schlußreſultat des Kampfes ſich vorſichtig
enthalten müſſen

Die Popularität Parnells iſt eine ungeheure und ſie iſt
durch unbeſtreitbare Verdienſte erworben Wie ſchwer es dieſem
Manne ankommen mag jetzt aus dem politiſchen Leben ſcheiden
zu ſollen das wird man menſchlich verſtehen können Charles
Stewart Parnell iſt am 30 Juni 1846 geboren alſo heute
erſt ein Mann von vierundvierzig Jahren Seit 1875 wo
ihn die Grafſchaft Meath zu ihrem Abgeordneten erwählt
hatte iſt er im Unterhaufe eine der markanteſten Perſönlichkeiten
geblieben er hat die iriſche Frage aus langem Schlummer
erweckt und von jenem 21 Okt 1879 an wo er in Dublin
die Nationalliga gründete iſt er der ununſſchränkte Herrſcher
der Herzen und der Geiſter in ſeinem Vaterlande geworden
Er entfaltete die Fahne des Home rule und ſo gewaltigen
Widerhall fand ſeine ungeſtüme Forderung eines ſelbſtändigen
durch ein eigenes Parlament vertretenen Jrland daß ſelbſt in
Amerika ſein Name zu den meiſtgenannten gezählt wurde Jn
demſelben Jahre 1879 noch ging Parnell um Geldmittel
flüſſig zu machen in die Vereinigten Staaten Die Gelder
ſtrömten herbei der Kongreß zu Waſhington erwies dem Jren
die höchſten Ehren und auf den Appell des Kardinals Mac
Kloskey jauchzten dem Proteſtanten Parnell die amerikaniſchen
Katholiken zu Ein Jahr ſpäter mußte Lord Beagconsfield die
Premierſchaft an Gladſtone abtreten und als dreimal Gewählter
ging Parnell aus dem Wahlkampfe hervor Er entſchied ſich
zur Annahme des Mandats der Wähler von Cork denen er
bis heute treu geblieben iſt und ſeine Partei begrüßte ihn
als leader

Die Perſon des Geguers hatte gewechſelt aber der Kampf
war derſelbe geblieben und mit derſelben Heftigkeit wurde er
weiter geführt gegen Gladſtone wie vormals gegen Beacons
field Genau zehn Jahre vor dem Ausbruch der jetzigen Kriſis
im November 1880 ließ Gladſtone Parnell wegen Theilnahme
an den Beſtrebungen der Land Liga gefangen nehmen und ins
Gefängniß werfen Die Jury zu Dublin ſprach ihn frei und
ſchon nach wenigen Wochen kehrte er ins Parlament zurück
Aber bereits im Februar 1881 wurde er mit 34 ſeiner Partei
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Brikräge zur praktiſchen Geſundheitspſlege

Von Profeſſor Dr Erich Harnack
XVI Die Genuß mittel des Menſchen VII,

Die Kultur hat im Laufe einer langen Zeitepoche eine ſehr
große Auzahl verſchiedener Traubenſorten hervorgebracht die
ſich abgeſehen von der Farbe auch durch die Größe der VBeexe
die Zeit der Reife das Aroma uſw unterſcheiden Nächſt
dem Riesling der die beſten Weine auf geeignetem ſorgfältig
bearbeitetem Voden liefert kultivirt man bei uns hauptſächlich
den Oeſterreicher Kleinberger Klebroth Frühburgunder und
Ruländer Eine eigenthümliche Thatſache iſt die daß an ſich
völlig geruchloſe Trauben bei der Gährung Weine mit dem
ſchönſten Bouquet liefern während die aus ſehr aromatiſchen
Tranben erzeugten ſogenannten aromatiſchen Weine zumeiſt
keine ſo ſchöne und edle Blume beſitzen Beiſpiele dafür bieten
die geruchloſe Traube des Rheines und die ſehr aromatiſche
Traube des Muskatellers

Der Gebrauch des Weines als Genußmittel iſt über alle
Theile unſerer Erde verbreitet unter den europäiſchen Staaten
kann der Wein als Volksgetränk bezeichnet werden zu
zunächſt in den ſüdlichen Ländern Spanien Jtalien Griechen
land in der Türkei iſt der Weingenuß den Muſelmännern be
kanntlich durch die Religion verboten ferner in Frankreich
der Schweiz und dem ſüdweſtlichen Deutſchland beſonders
ElſaßLothringen und Baden auch in der Pfalz Rheinheſſen
und Rheinpreußen Europa allein ſoll in mittelguten Jahren
etwa für vier bis fünf Milliarden Mark Wein produziren

Weitaus die größte Menge feiner Weine liefert und produzirt
Frankreich für welches der Wein einen hochwichtigen Handels
artikel ja ſogar nicht die unbedeutendſte Quelle des nationalen
Reichthums bildet Vor der Verheerung der franzöſiſchen
Weinberge durch die Reblaus war etwa der 23 Theil der
Geſammntoberfläche Frankreichs mit Wein bepflanzt in Deutſch
nur etwa 50 und der Ertrag pro Hektar ſchwankte zwiſchen
15 und 80 hl Spätfröſte Trockenheit oder andauernde
Näſſe kurz alle Exzentrizitäten des Klimas ſind geeignet den
Ertrag der Weinkulturen zu beeinträchtigen Der Schaden
den Frankreich durch die Reblaus erlitten hat iſt ein enormer
er wird neuerdings ein wenig dadurch verringert daß Fraukreich
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der Kammer ausgeſtoßen und im Oktober 1881 abermals ein
gekerkert Die ſechsmonatliche Haft die er damals zu über
ſtehen hatte brachte ſeine Popularität auf den Gipfelpunkt
er war zum Märtyrer für Jrland geworden und als er im
Mai 1882 frei kam boten ihm zwanzig iriſche Städte den
Ehrenbürgerbrief und im Stadthauſe zu Dublin ward ihm
wie einem Könige gehuldigt

Es kamen die Jahre der Bohkotts der Agrarmorde und der
Pächterkriege in Jrland und vor der ſcheinbar unwiderſteh
lichen Macht dieſer Bewegung kapitulirte endlich auch Gladſtone
Aus dem rückſichtsloſen und grauſamen Bekämpfer wurde der
Freund und Verbündete Parnells und der Jren Die
Schwenkung des great old man war ſo verblüffend raſch und
plötzlich daß in den Reihen ſeiner Anhänger zögernde Unſicher
heit um ſich griff und das Kabinet Salisbury dankte dieſer
Verwirrung im liberalen Lager ſein Leben Erſt im letzten
Jahre hatten die Liberalen ſich wieder feſter zuſammengeſchloſſen
die Unioniſten waren zurückgedrängt das Programm von 1885
war aufgegeben und die Wählermaſſen waren durch Gladſtone s
ſtürmende Beredſamkeit für die iriſche Homerule gewonnen
Die Lebenstage des Salisbury ſchen Regiments erſchienen
gezählt und nun ſcheint es die Jronie des Schickſals fügen zu
wollen daß die Konſervativen noch einmal gerettet werden
durch den Bruch zwiſchen Gladſtone und Parnell Was dem
unrühmlichen Feldzuge der Times und ihrer auf das Zeugniß
des erkauften Fälſchers Pigott geſtützten Senſationsartikel über
Parnellism and Crimes nicht gelungen iſt das hat der

Scheidungsprozeß Shea erreicht Nach 128 Sitzungen nach
der Vernehmung von etwa 500 Zeugen mußte am 13 Febr
1890 Parnell von jeder Betheiligung an den Agrarverbrechen
bedingungslos freigeſprochen werden aber noch in demſelben
Jahre traf das Verhängniß ſein Privatleben mit ſchwer aus
zutilgendem Makel

Parnell baut nicht ohne einige Berechtigung auf die dank
bare Anhänglichkeit ſeiner Landesgenoſſen aber er ſcheint ſeine
Rechnung ohne den gefährlichſten ſeiner Gegner zu machen
Die katholiſche Geiſtlichkeit der britiſchen und der amerikaniſchen
Jren kann unmöglich länger mit dem Weihrauchfaſſe vor
einem Manne einhergehen der dem Geſetz der Kirche mit
den Geſetzen des Staates wiſſen die frommen Delegirten
Roms ſchon eher ſich abzufinden ſo offenkundig Hohn ge
ſprochen hat Selbſt in Cork hat der Klerus Partei gegen
Parnell ergriffen und wer die Macht des Katholizismus
in Jrland kennt der wird für den Verſuch ein Plebiszit zu
Wunſten des leader hervorzurufen nicht allzuviel Vertrauen
übrig haben Von welcher Seite aus man auch die Angelegen
heit betrachten mag der Ausgang erſcheint ungewiß und dunkel
und das Eine erſcheint nur gewiß daß mit oder ohne Parnell
die Jren ihre berechtigten Anſprüche durchſetzen werden
Freilich kann die jetzige Kriſis die Bewegung um Jahre zurück
werfen und darum wäre Parnell der Welt größer erſchienen
und als ein beſſerer Patriot wenn er dem Aufrufe ſeiner in
Amerika weilenden Parteigenoſſen gefolgt wäre deſſen Schluß
paſſus lautet Hoffentlich wird Parnell s Vaterlandsliebe ihn
daran hindern Jrland in die Schrecken der Parteifehden zu
ſtürzen welche das Land ſchon ſo häufig wenn es nahe daran

e frei zu werden der Ausſicht auf Befreiung wieder beraubt
aben

billige Rothweine aus Ungarn Jtalien Griechenland uſw in
Maſſen ankanft die Weine einer vorzüglichen Pflege und Be
handlung unterwirft und dann exportirt Vor Auftreten der
Reblaus hat Frankreich in guten Jahren etwa 90 Millionen
Hektoliter Wein exportirt welches Quantum durch die
Reblans auf die Hälfte reduzirt worden iſt Da iſt es denn
kein Wunder daß die ſranzöſiſche Regierung einen enorm
hohen Preis auf die Erfindung eines ſicheren und brauchbaren
Mittels zur Vernichtung der Phylloxera vastatrix ausgeſetzt
hat Bisher hat man ein ſolches nicht gefunden dagegen
beherbergen die franzöſiſchen Jrrenhäuſer wie man ſagt ſchon
eine ganze Anzahl von Unglücklichen die über dem Suchen
nach dem Mittel verrückt geworden ſind

Unter den deutſchen Staaten iſt am weinreichſten Elſaß
Lothringen mit 32,000 ha gleich der Geſammtoberfläche
Baiern mit 22,000 ha beſonders in Unterſfranken und der
Rheinpfalz Preußen mit 20,000 ha Rhein Moſel Saar
und Ahrthal Auch die Elbe Sagle und Odergegend bringt
Weine die ſich indeß wie der Grüneberger Meißener und
Naumburger keines beſonderen Rufes erfreuen Würtemberg
hat 19,000 ha Baden 18,000 ha Heſſen 8000 ha Weinland

Das Einkommen aus den Weingütern iſt wohl ausnahms
weiſe ein ſehr beträchtliches wie daraus hervorgeht daß vor
zügliche Weingüter in ausgezeichneten Jahren pro Stückfaß
etwa 1200 1 8 Ohm 4000 bis 5000 ja für einzelne

hervorragende Ausleſen ſogar 8000 bis 10,000 M pro Halb
ſtück gleich 600 bekommen was einem Preiſe von etwa
15 M pro Flaſche entſprechen kann Aber die vielen Miß
jahre in denen die Einnahmen aus den nämlichen Weingütern
oft nicht mehr als 15 Pfg pro Flaſche ausmachen reduziren
den Durchſchnittsertrag derart daß die Weinbauer ſich im
ganzen mit einer beſcheidenen Bodenrente begnügen müſſen
Nur wenn ſehr bevorzugte Lagen mit einer überaus ſorgſamen
Pflege des Gewächſes und des Bodens zuſammentreffen darf
auf eine befriedigende Durchſchnittsrente gerechnet werden

Das Deutſche Reich exportirt im Jahre durchſchnittlich
gegen 500,000 Centner Wein beſonders nach Holland Skan
dinavien Jndien Amerika die hervorragendſten Qualitäten
gehen nach Rußland und England

Um die Eigenſchaften und die Beſtandtheile des Weines
kennen zu lernen müſſen wir zuvörderſt der Traube unſere

Deutſches Reich
Verlin 3 Dez Der Kaiſer gedenkt übermorgen früh zu

Jagden ſich über Wittenberge nach der Göhrde zu begeben und
daſelbſt bis zum Abend des nächſten Tages zu verbleiben Es
verlautet der Kaiſer beabſichtige demnächſt die am ſchwerſten
betroffenen Uebherſchwemmungsgebiete zu beſuchen
Jm Hofmarſchallamt iſt indeß bis heute von einem ſolchen Vor
haben nichts bekannt Der Landgraf von Heſſen iſt
am Montag abend von hier wieder abgereiſt

27 Berlin 3 Dez Bei der Richtigſtellung einer Mit
theilung verſchiedener berliuer Blätter derzufolge Graf
v Walderſee am Königsplatz angeblich ſchon die Kiſten habe
packen laſſen war an dieſer Stelle unter Verwechslung von
offiziell und offiziös bemerkt worden daß im

Generalſtabsgebäude davon auch nicht das Mindeſte bekannt
ſei daß man aber in den betheiligten offiziellen Kreiſen in
abſehbarer Zeit einen Wechſel in der Leitung dieſer Behörde
nicht für un wahrſcheinlich erachte Thatſächlich war dieſe
Meldung gleichzeitig anch von anderen ſonſt wohl informirten
Blättern gebracht worden Sicherem Vernehmen nach war
dieſelbe auf eine irrthümliche Auffaſſung diesbezüglicher
in Abgeordnetenkreiſen umlaufender Gerüchte zurückzuführen
denen zufolge General v Verdy ſich vertraulich im ange
deuteten Sinne zu einem hervorragenden Mitgliede der
Rechten ausgelaſſen haben ſollte Jn Wahrheit gilt die
Poſition des General v Walderſee in wohlunterrichteten
Sphären für geſicherter als je und berechtigt nichts zu der
verſchiedentlich laut gewordenen Annahme daß in dieſer Hin
ſicht irgend welcher Umſchwung zu erwarten ſtände Auch
darf ich auf Grund authentiſcher Umfragen verſichern daß
Herr v Verdy die ihm in den Mund gelegte Aeußerung
nicht gethan hat Graf v Walderſee erfreut ſich wie das
an dieſer Stelle erſt unlängſt konſtatirt wurde nach wie
vor des beſonderen Wohlwollens und Vertrauens des
Monalthen

O Berlin 3 Dez Das verdächtige Dunkel das über
dem Fall Lucius laſtet will ſich leider noch immer nicht
lüften Jn den betheiligten amtlichen Kreiſen ſcheint man ein
ſtarkes Jntereſſe daran g haben den wirklichen Urheber nicht
namhaft zu machen ß dieſe unerhörte Steuerſchenkung in
den weiteſten Kreiſen das allerpeinlichſte Aufſehen erregt und
zu den ſchlimmſten Vermuthungen Anlaß gegeben hat darüber
will man ſich dort leider noch immer nicht klar werden Die
neue Sozialpolitik wird durch ſolche Enthüllungen in das un
günſtigſte Licht geſtellt Jnſofern haben die ſozialdemokratiſchen
Schürer allen Grund ſich dazu zu gratuliren Dem armen
Schlucker der unverſchuldet die fälligen Steuern nicht zahlen
kann wird vom Gerichtsvollzieher das letzte pfändbare Beſitz
ſtück abgenommen und ein dreißigfacher Millionär läßt ſich
heimlich 240,000 M Steuern ſchenken Wenn gerade die
konſervative Preſſe die Spekulation des Jsraeliten Dr Levy
politiſch ausſchlachtet ſo ſollte ſie doch der Gerechtigkeit Rech
nung tragend Herrn von Lucius mit demſelben Maße
meſſen

Für die gänzliche Aufhebung des Fideikommiß
ſtempels tritt aus Anlaß des Falles Lucius die Kreuzztg
in einem Leitartikel ein Aber nicht nur das man ſollte nach
der Kreuzztg auch die Gründung von Fideikommiſſen
durch Gewährung billiger Darlehen aus der Staatskaſſe

Betrachtung widmen denn dieſe beherbergt natürlich alle die
Stoffe die für die Erzeugung des Weines von Wichtigkeit
ſind Jede Beere der Weintraube beſteht bekanntlich aus einer
Hülle und aus einem Juhalt von nahezu flüſſiger Beſchaffeuheit
Erſtere wird aus einem Gerüſt von Pflanzenzellſtoff gebildet
in welchem verſchiedene Subſtanzen abgelagert ſind Für die
Weinbereitung ſind von dieſen hauptſächlich die Farbſtoffe und
die Gerbſäuren von Bedeutung d h die erſteren nur für die
Herſtellung gefärbter Weine Aus der grünen oder gelben
Kraube können naturgemäß nur weiße Weine aus der blauen
hingegen ſowohl weiße wie rothe hergeſtellt werden Es hängt dies
eben von der Benutzung der Hülle ab die allein den Farbſtoff
enthält während der Jnhalt der Beere ſtets farblos iſt
Die Nüance dieſes 7 Farbſtoffes iſt in der friſchen Traube
bekanntlich violett bis blau je nach dem Grade ihrer
Reife und je nach der Sorte dagegen im Weine dunkelroth
Dieſe Farbenänderung des gelöſten Farbſtoffs iſt durch die
im Wein enthaltene freie Säure bedingt in gleicher Weiſe
werden auch andere blaue Pflanzenfarbſtoffe z B der der
Veilchen des Lacmus uſw durch Säuren roth gefärbt was
der Chemiker benutzt um ſich von der Anweſenheit freier
Säuren zu überzeugen

Neben dem Farbſtoff enthält die Schale der Weinbeere auch
eine Quantität Gerbſäure Jhre Menge iſt hier nicht un
bedeutend während der Traubenſaft uur wenig Gerbſtoff be
ſitzt Man kann deshalb je nach dem Grade der Ausnutzung
und des Auspreſſens der Schale mehr oder weniger Gerbſäure
in den Wein bringen und rothe Weine namentlich die
BordegauxWeine Frankreichs ſind im allgemeinen gerbſtoff
reicher als weiße woraus übrigens keineswegs zu ſchließen iſt
daß ſie unter allen Umſtänden geſünder und zuträglicher
ſind als dieſe

Was den Jnhalt der Beere den Traubenſaft anlangt ſo
zeigt derſelbe eine ſehr mannichfaltige Zuſammenſetzung Die
für die Weinbereitung wichtigſten Beſtandtheile ſind namentlich
der Traubenzucker der den Alkohol bei der Gährung
liefert und die Weinſäure Der Zuckergehalt iſt in der
Traube größer als in andern Früchten und Beeren weshalb
die verſchiedenen Obſtſorten z B die Aepfel Johannisbeeren
Heidelbeeren uſw nur ſchwache alkoholarme Weine liefern
können es ſei denn daß man ihren Saft vor der Gährung



ſoweit als möglich fördern bis aller Grundbeſitz den Charakter
des Fideikommiſſes erhalten habe Das nennt die Kreuz
zeitung Fürſorge treffen daß die Kinder und Enkel auch
etwas erhalten Die Kreuzztg vergißt daß die Fidei
kommiſſe auf der re e Tivee nachgeborenen
Kinder beruhen und daß die Fideikommißgründung den
Beſitz an Grund und Boden zum Monopol einer beſtimmten
Anzahl von Familien macht

Von verſchiedenen Seiten wird die Stellung des Kultus
miniſters v Goßler als erſchüttert bezeichnet man
ſpricht von ſeiner baldigen Verabſchiedung Es wird dabei an
die Worte erinnert mit denen der Miniſter ſeine bedeutungs
volle Rede über Koch am Sonnabend ſchloß

Jch betrachte als den ſchönſten Augenblick den ich in dieſem
hohen Haufe verlebt habe den jetzigen und ich kann verſichern
daß wenn ich aus meinem Amte ſcheide es kaum eine
freundlichere Erinnerung für mich geben wird als das Glück
gehabt zu haben einem Manne wie Koch die Wege zu ebnen

Am Dienstag haben in Wien die Verhandlungen über die
neuen handels politiſchen Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und OeſterreichUngarn nach dem be
vorſtehenden Ablauf des Handelsvertrags begonnen Es waren
in jüngſter Zeit ſehr optimiſtiſche Zukunftsbetrachtungen über
das handelspolitiſche Verhältniß der beiden Reiche angeſtellt
worden Man wird gut thun ſo meint die Nat Lib Korr
ſeine Erwartungen in dieſer Hinſicht auf ein beſcheidenes Maß
u beſchränken Die Verhältniſſe liegen dermalen nochpe ſo daß durch dieſe Konferenzen weſentliche Ver
nderungen in den zwiſchen den beiden Reichen beſtehenden

landwirthſchaftlichen oder induſtriellen Zöllen zu erwarten
wären Von den hier und da erörterten weitreichenden Per
ſpektiven einer engeren Zollunion wird erſt recht nicht die
Rede ſein Ueber die derzeitige Linie des zollpolitiſchen Ver
hältniſſes hinaus wird ſchwerlich etwas zu erreichen ſein auch
die Frage landwirthſchaftlicher Differentialzölle zu Gunſten
Oeſterreichs wird vorausſichtlich in den thatſächlichen Schwierig
keiten unüberſteigliche Hinderniſſe finden Die Verhandlungen
werden g auf eine Erneuerung des bisherigen Ver

e ohne ſehr einſchneidende Veränderungen hinaus
ommen

Das pariſer Journal des Débats betrachtet die Zoll
ver handlungen zwiſchen Deutſchland und Oeſter
reich Ungarn unker dem Geſichtspunkte daß die Zoll
begünſtigungen welche Deutſchland Oeſterreich Ungarn
gewähren würde auch Frankreich zugute kommen müßten

Die Köln Ztg erfährt aus zuverläſſiger Quelle daß die
Meldung es ſtünden neue Militärforderungen in

bis zu 50 Millionen Mark in Ausſicht un
egründet ſei Der jetzige Kriegsminiſter habe die Neu
orderungen auf das knappſte und ſparſamſte bemeſſen und ſie
ämmtlich in dem Entwurf des Reichshaushaltsetats vereinigt

eber die in dem Etat enthaltenen Forderungen hinaus ſeien
nene Anſprüche nicht zu erwarten

Sicherem Vernehmen der M nach ſind die Vor
arbeiten für ein Geſetz betr die Umwandlung der
jetzigen Wiſſmann ſchen Truppen in Oſtafrika in
eine kaiſerliche Schutztruppe beendet ſo daß die Ein
bringung des Entwurfs an den Bundesrath unmittelbar
bevorſteht

Wie aus Reichstagskreiſen verlautet ſoll der Entwurf lediglich
die Grundlage der künftigen Organiſation der kaiſerl Schutz
truppe und zwar inſoweit regeln als Beſtimmungen über den
numeriſchen Umfang nnd die Befugniſſe der Schutztruppe noch
nicht feſtgeſtellt werden ſondern einſtweilen nur die Bildung
der Truppe die Rechtsverhältniſſe und die Verſorgung ihrer
Angehörigen geregelt wird Auch über die finanziellen Er
forderungen welche durch die neue Einrichtung entſtehen ſoll
weder der Entwurf etwas enthalten noch auch ſonſt darüber
etwas bis jetzt feſtgeſetzt ſein Es verlautet nur daß die
Schutztruppe zuſammengeſetzt werden ſoll aus Offizieren Aerzten
Beamten und Unteroffizieren des deutſchen Heeres und der
kaiſerlichen Marine welche nach freiwilliger Meldung zu der
Schutztruppe askommandirt werden ſowie aus angeworbenen
afrikaniſchen Eingeborenen Die abkommandirten deutſchen
Militärs und Angehörigen der Marine ſollen als zeitweiſe ab
kommandirte Heeres und Marineangehörige die Civilbeamten
aus dem Armee und Marinereſſort als Militärbeamte an

eſehen werden Die Regelung der übrigen Reſſortverhältniſſe
oll kaiſerlicher Verordnung vorbehalten ſein Ferner heißt es

daß die Verſorgungsanſprüche ſowie die Entſchädigungs

beſtinimungen die Penſionsverhtiltnifſen und auch die Relikten
frage ſo weit fie in Betracht kommt ſehr ſorgfältig geregelt
ſei Es wäre im weiteren den jetzt in der Wiſſmann ſchen
Truppe befindlichen Deutſchen anheim heert in die kaiſerliche
Schutztruppe unter Gewährung der Rechte und Pflichten der
jeht hinzutretenden Militärs und Angehörigen der Marine ein
zutreten Es iſt nicht möglich daß die bezügliche Vorlage noch
vor den Weihnachtsferien an den Reichstag gelangt

Dem Vernehmen nach wird die auf Grund des Unfall
verſicherungsgeſetzes dem Reichstage vorzulegende Nachweiſung
der Rechnungsergebniſſe der Berufsgenoſſenſchaften
für 1889 demnächſt dem Hauſe zugehen

Die B P N beſtätigen ihre bisherigen Mittheilungen in
der Dom baufrage dahin daß es in der Abſicht liegt unter
Abſtandnahme von weitergehenden Plänen den Vauplan auf eine
würdige Predigtkirche für die Dömgemeinde zu beſchränken

Jm Reichstage wurde der Antrag Träger wegen
W in un ſchuldig Verurtheilter wieder ein

gebracht

Jn der Arbeiterſchutzkommiſſion wurden am Mittwoch
die S 1204 bis 120e Schutzbe ſtimmungen zur Sicherung
von Leben Geſundheit und Sittlichkeit der Arbeiter mit geringen
redaktionellen Aenderungen in der Faſſung der erſten Leſung

leichzeitig der Vorlage angenommen Jm S 1204d werden Be
timmungen eingeführt welche eine vierwöchentliche Friſt zur
Einholung von Sachverſtändigen Gutachten und die Beſchwerde
gegen die Entſcheidung der höheren Verwaltungsbehörde an die
Centralbehörde binnen 2 Wochen zulaſſen Gegen die im S 120e
vorgeſehene Aunhörung der Berufsgenoſſenſchaften für
Schutzvorſchriften des Bundesraths oder der Landes Eentral
behörde wenden ſich die Abgg Schmidt Hitze und die Vertreter
der Regierung ſowie der Handelsminiſter in der Befürchtung
daß ihre Mitwirkung mehr eine aufſ iebende und hemmende als
fördernde ſein werde Dennoch wird dieſe Anhörung in der von
Dr Hartmann und Genoſſen vorgeſchlagenen Faſſung beſchloſſen
Dem 8 122 Kündigung des Arbeitsverhältniſſes wird der Ve
ſtimmung die Anfkündigungsſriſten müſſen für beide Theile
gleiche ſein hinzugefügt Vereinbarungen welche dieſer Be
ſtimmung zuwiderlaufen ſind nichtig Von freiſinniger Seite
wird beankragt auch die Aufhebung des Arbeitsverhältniſſes
ohne Aufkündigung igiloſen wenn ein wichtiger nach den Um
ſtänden des Falles die Aufhebung rechtfertigender Grund vorliegt,
wie dies in den Beſtimmungen über die Verhältniſſe der Be
triebsbeamten und Werkmeiſter in 8 1330 vorgeſehen iſt Dieſer
Antrag findet keine Majorität

Die z Z in Berlin verſammelte Konferenz zum
Schutze des gewerblichen Eigenthums erledigte geſtern
die Berathung über den Schutz der Geſchmacksmuſter und nahm
deren Anmeldung beim Reichsmuſteramt an Gegen die Ein
tragung ſoll während ſechs Wochen ein Einſpruch zuläſſig ſein
Gegen das Reichsmuſteramt kann Berufung erfolgen an die
richterliche aus Juriſten und Sachverſtändigen gebildete Abtheilung
und gegen dieſe Jnſtanz an das Reichsgericht Bezüglich der
Gebrauchsmuſter wurde eine analoge Reſolution beſchloſſen

Die Aelteſten der berliner Kaufmannſchaft be
ſchloſſen die Berathung der Gewerbeordnungsnovelle im Plenum
des Handelstages bei dem Stande der Vorlage im Reichstage für
nicht zweckmäßig zu erklären und ferner auszuſprechen daß die
Veröffentlichung der Perſonen welche den Offenbarungseid ge
leiſtet hätten nicht wünſchenswerth ſei

Nach telegraphiſchen Mittheilungen des B Tgbl aus
Sanſibar ſtatteten Reichskommiſſar v Wiſſmann und
Baron Soden am Mittwoch dem Sultan einen Beſuch ab
Baron Soden und der bisherige ſtellvertretende Reichs
kommiſſar Dr Schmidt reiſten geſtern mit dem franzöſiſchen
Poſtdampfer nach Europa ab Major v Wiſſmann wolle

ſeine Reiſe zur Jnſpizirung der Küſtenplätze
antreten

Gegenüber der Nachricht daß gegen Hendrik Witboy den
ränberiſchen Namahäuptling in Süd weſtafrika energiſch von
ſeiten der Schutztruppen vorgegangen werden ſolle damit in
dem arg verwüſteten Lande wieder Ruhe und Frieden hergeſtellt
werde erhält die Poſt Jnformationen denen zufolge die Schutz
truppe auch noch für die nächſte Zeit eine abwartende Stellung
einnehmen wird

Wenn in nenerer Zeit wo die Frage aufgeworfen wird
ob die 1889 vereinbarte Krondotation ausreiche
ſo kann den B P N aus zuverläſſiger Quelle verſichert werden
daß der Etat des Haus miniſteriums in keinem der inzwiſchen
verfloſſenen beiden Jahre überſchritten iſt vielmehr deſſen Ein
nahmen ſich durchaus als ausreichend bewährt haben

mit reichlichen Mengen e verſetzt Jm Traubenſaft
ſchwankt jedoch auch der Zuckergehalt ungemein je nach der
Sorte der Traube den klimatiſchen Verhältniſſen und der
Güte des Jahrgangs Die Trauben des Nordens ſind durch
ſchnittlich zuckerärmer als die der ſüdlicheren Regionen daher
die ſüdlichen Weine reicher an Alkohol die nördlichen reicher an
Säure ſind

Aber auch die Güte des Jahrgangs beeinflußt den Zuckergehalt
des Traubenſaftes weſentlich je wärmer und ſonniger der
Sommer und Herbſt um ſo ſüßer bekanntlich die Traube
So iſt es verſtändlich daß der Zuckergehalt reifer Trauben
wiſchen 13 und 30 Proz ſchwanken kann Jm Moſte dem
riſch ausgepreßten Traubenſaft beſtimmt man denſelben mit

ilfe eines graduirten Aräometers Moſtwaage nach Oechſle
er Kaufpreis des Moſtes wird weſentlich danach beſtimmt

Abgeſehen von zahlreichen anderen minder wichtigen Beſtand
theilen finden ſich in der Traube auch Eiweißkörper die
von Bedeutung ſind weil ſie das Material für das Ferment
des Moſtes abgeben dem Traubenſaft braucht kein Ferment
zugeſetzt zu werden er enthält vielmehr ſelbſt die Keime aus
denen ſich die Zelle der Weinhefe entwickelt welche als
Ferment wirkend die Alkoholgährung des Traubenzuckers ein
leitet Unter den Säuren des Traubenſaftes iſt die Wein
fäure die hervorragendſte der Säuregehalt des Moſtes iſt
ein gar wichtiger Faktor iſt der Moſt zu reich an Säure ſo
wird der Wein unfein ſauer bouquetarm und wenn er auch
durch künſtliche Zuſätze noch einer Verbeſſerung fähig iſt ſo
erſetzt das doch nie die urſprüngliche Güte Ein guter Moſt
darf nicht mehr als 0,6 höchſtens 0,7 Proz freie Weinſäure
enthalten iſt der Gehalt ein noch höherer ſo wird der Wein
bereits zu ſauer Unter den im Traubenſaft gelöſten Salzen
verdient nur das Kali eine Erwähnung welches beſonders
als Weinſtein ſaures weinſaures Kalium in der Traube
enthalten iſt Da dieſes Salz in Waſſer und verdünntem
Alkohol nur ſchwer löslich iſt ſo lagert es ſich an den inneren
Wandungen der Weinfäſſer oft als dicke Kruſte ab Durch
dieſe Ablägerung verliert der Weingeſchmack allmälig an Säure
da der Weinſtein an ſich ſauer ſchmeckt

Es würde ſelbſtverſtändlich viel zu weit führen und dem
eigentlichen Zweck unſerer Betrachtungen zu ferne liegen

wollten wir uns bei den unzähligen Details der Vorbereitung
des Bodens der Pflege des Weinſtockes des Einerntens
Sortirens und Kelterns der Traube länger aufhalten Wein
ſtock Traube und Wein erfordern zumal in klimatiſch minder
begünſtigten Gegenden bis zur Fertigſtellung eines wirklich
feinen Weines ein ungeheures Quantum von Arbeit Sorgfalt
und Aufmerkſamkeit Wenn man bedenkt daß in unſeren
hochberühmten Weingegenden Rheingau Rheinpfalz uſw zur
Gewinnung hochfeiner Ausleſen aus einer Unmaſſe von Trauben
jede einzelne vollreife Beere mit der Nadel ausgeſucht wird
eine Arbeit welche meiſt von Frauen und Mädchen vollführt

wird ſo begreift man leicht daß ein hervorragend guter
Wein unmöglich ein wohlfeiler Gegenſtand ſein kann

Der ausgepreßte Traubenſaft oder Moſt wird zur Gährung
geſtellt welche ohne Zuthun von außen eintritt und bei welcher
ein beträchtlicher Theil des Traubenzuckers in Alkohol und
Kohlenſäure verwandelt wird zugleich entwickeln ſich allmälig
die ſogenannten Bouquetſtoffe des Weines Der Moſt iſt an
ſich ungefärbt weil der in den Schalen der blauen Traube
enthaltene Farbſtoff in wäſſerigen Flüſſigkeiten unlöslich iſt
Entfernt man daher die blauen Treſter gleich nach dem Aus
preſſen ſo erzielt man auch weißen Wein Bleibt aber die
Schale in Berührung mit dem Safte bis ſich in demſelbendurch üeeyng Allohol gebildet hat ſo wird der Farbſtoff

vom Alkohol gelöſt zugleich aber durch die freie Säure des
Weines roth gefärbt Je ſtärker und wiederholter die Treſter
und Stengel ausgelaugt und ausgepreßt werden um ſo gerb
ſtoffreicher und herber wird der erzielte Wein Die Farbe des
Rothweines iſt anfänglich bei dem jungen noch viel Säure
enthaltenden Weine hochroth allmälig wird die Säure zum
Theil zerſetzt oder abgelagert und dementſprechend wird die
Farbe weit dunkler roth ja ſie kann ſogar ſchließlich wenn
der Wein ſehr alt wird verſchwinden indem der Farbſtoff
theils ausgeſchieden i umgewandelt wird Die Farbe geht
dann in das charakteriſtiſche Braun über welches z B alten
Portweinen eigenthümlich iſt Dieſe Farbenänderung iſt zu
gleich für den Geſchmack von Einfluß indem gleichzeitig auch
der Gerbſtoff eine Ablagerung und Umwandlung erfahren
kann wodurch der Wein an Herbigkeit verliert alſo an Milde

zunimmt Schluß folgt

Auf Beſehl des Kaiſers nimmt die kirchliche Fürbitte
für eine glückliche Entbindung der Kaiſerin am Sonn
tag den 7 ihren Anfang und hat der Evangeliſche Oberkirchenrath
das in dieſer Hinſicht Erforderliche bereits veranlaßt

Der Kaiſer hat für den Bau des Dampfers Wiſſmann
die Summe von 3000 M anweiſen laſſen

Partei iſt augenblicklich hauptſächlich in der Arbeit zu ſuchen
die vom Vorſtande der Partei geleiſtet wird Jm Stillen arbeitet
der Vorſtand unermüdlich an dem weiteren Ausbau der Organi
ſation der Partei die ſich namentlich in einem faſt über ganz
Deutſchland verbreiteten Syſtem der Geldeintreibung von
den Parteigenoſſen darſtellt Die Partei hat in Berlin ein
eigenes Verlagsgeſchäft etablirt in welchem die bisher verbotene
Parteiliteratur vertrieben wird und in welchem die neu heraus
zugebenden Werke erſcheinen ſollen Die vermehrten pekuniären
Hilſsmittel werden in allerkürzeſter Zeit zur Agitation auf
dem Lande verwendet werden Die Sozialdemokratie verſpricht
ſich von der mündlichen Agitation bei der bäuerlichen Bevölkerung
große Erfolge während ſie dem Vertriebe literariſcher Erzeugniſſe
auf dem platten Lande ſehr ſkeptiſch gegenüberſteht Auf dem
Parteitage in Halle wurde zwar die Begründung eines polniſch
ſozialiſtiſchen Organes angekündigt jetzt jedoch nachdem eine er
klärliche Ernüchterung in den leitenden Kreiſen Platz gegriffen
hat iſt der Plan nicht nur fallen gelaſſen ſondern die Anfänge
einer Bewegung die ſich zu Gunſten eines polniſchen Organes
unter der polniſchen Bevölkerung bemerkbar machten werden
gefliſſentlich ignorirt und erſtickt Jm Elſaß dagegen iſt es
gelungen trotz der Antipathie des Vorſtandes ein ſozialiſtiſches
Blatt zu gründen

Mit dem Verkauf der Verſicherungsmarken für die
Jnvaliditätsverſicherung beginnen die Reichspoſtämter
ſaut amtlicher Bekanntmachung am 27 Dezember Die Ver
ſicherungsmarken ſind in Bogen zu 190 Stück hergeſtellt Den
Marken iſt in ſchwarzer lateiniſcher Schrift der Name derjenigen
Verſicherungsanſtalt aufgedruckt für deren Rechnung ſie aus
gegeben werden Bei einer jeden Poſtanſtalt ſind nur die Marken
einer einzigen Verſicherungsanſtalt zu verkaufen in deren Bezirkdie Poſtanſtalt belegen iſt Bei den berliner Poſtanſtalten wird

man alſo z B nicht Marken für die Verſicherung in Charlotten
burg oder in RNixdorf kaufen können Eine Betheiligung der
Poſthilfsſtellen der Ortsbriefträger und der Packetbeſteller bei
dem Vertriebe der Marken wird nicht beabſichtigt

Die nene Waffe für die Seekadetten und Kadetten
der kaiſerlichen Marine der Dolch wird in nächſter

t zur Vertheilung gelangen Derſelbe hat die gewöhnliche
olchform und eine Länge von etwa 50 em einſchl des Griffes

Die Klinge iſt damascirt und ſteckt in einer metallenen bronce
polirten Scheide der Griff iſt aus Knochen und trägt als Knopf
eine broncene Kaiſerkrone Getragen wird die Waffe an einem
nach Form der Säbelkoppel aus marineblauer geflochtener Woll
ſchnur hergeſtellten Gehänge

Die aus den Münch Neueſt Nachr ſtammende Mitthei
lung daß als Nachfolger Hrn v Sybels Prof P Schott
müller in Ausſicht genommen ſei entbehrt wie der Voſſ
Ztg von kundiger Seite mitgetheilt wird jeder thatſächlichen
Unterlage Ueberhaupt entbehrt die Nachricht vom Rücktritt
Sybels jeder Begründung

Die Regierung des Großherzogthums Mecklenburg
Strelitz hat unter dem 20 November beim Strelitzer Landtag
beantragt das berühmte Mecklenburg Schwerinſche Vereins
und Verſammlungsrecht auch auf Strelitz auszudehnen
Dieſes ſog Vereins und Verſammlungsrecht ſtammt aus der
erſten Reaktionszeit Die folgende Verordnung trägt das Datum
vom 27 Januar 1851 und lautet

1 Die Abhaltung von öffentlichen Verſammlungen zu poli
tiſchen Zwecken oder die Bildung von Vereinen zu politiſchen
Zwecken darf nur mit Genehmigung unſeres Miniſtexiums des
Jnnern geſchehen2 Doſſelde iſt ermächtigt diejenigen jetzt vorhandenen poli

tiſchen Vereine von deren Wirkſamkeit ein nachtheiliger Ein
fluß auf die Ruhe und den inneren Frieden des Landes zu
beſorgen iſt ſofort zu verbieten und alle zu deren Auflöſung
erforderlichen Maßregeln zu treffen
Zu dieſer Verordnung iſt noch eine ſolche vom Jahre 1877

gekommen welche auch für die nach dem Reichstagswahlgeſetz zu
läſſigen Wahlvereine Namensangabe der Mitglieder und des
Vorſtandes ſowie Mittheilung der Statnuten an die Ortspolizei
behörden verfügt Es bedarf keiner näheren Ausführung daß
die Mecklenburgiſche Verordnung vom Jahre 1851 das Vereins
und Verſammlungsrecht ärger knebelt als es ſelbſt unter dem
aufgehobenen Sozialiſtengeſetz und unter dem kleinen Belagerungs
zuſtand für Preußen der Fall war Zur Kennzeichnung der
mecklenburgiſchen Verhältniſſe ſei ein Telegramm mit
getheilt das die Roſt Ztg über den gegenwärtig in Malchin
verſammelten mecklenburgiſchen Landtag erhält

Die Unterſtützung von 2000 M an den Reiterverein in
Wittenburg wurde bewilligt Die Unterſtützung für den Hilfs
fonds der Lehrerinnen wurde abgelehnt
Dieſes lakoniſche Telegramm charakteriſirt die Junkerwirth

ſchaft in Mecklenburg draſtiſcher als es der beſte Leitartikel ver
möchte Es iſt wahrlich kein Wunder daß bei der letzten
Reichstagswahl in Mecklenburg die Sozialdemokratie in 3 unter
6 Wahlkreiſen in die Stichwahl gelangte

Berlin 3 Dez S M Kanonenboot Jltis Komman
dant Korvettenkapitän Aſcher iſt geſtern in Tientſin angekommen

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

34 Sitzung vom 3 Dezember 1 Uhr
An Stelle des Abg Dr Bürklin wird der Abg Schneider
Hamm zum Schriftführer gewählt
Auf der Tagesordnung ſtehen Wahlprüfungen
Die Wahl des Abg v Reder 9 Hannover beantragt die

Kommiſſion mit 7 gegen 5 Stimmen für giltig zu erklären jedoch
den Reichskanzler zu erſuchen die Unterſuchungsakten über dieſe
a der preußiſchen Regierung zur weiteren Prüfung zu über
weiſen
Abg Rickert bemängelt das Verfahren der Kommiſſion das

Wahlverfahren nur rechneriſch zu prüfen Hier handle es ſich um
eine prinzipielle Frage um die Uebergriffe der Kriegervereine in
die Wahlpolitik Redner beantragt daher die Beſchlußfaſſung
über die Giltigkeit der Wahl noch auszuſetzen und über die
Proteſtpunkte noch Ermittelungen erheben zu laſſen ferner den
Reichskanzler zu erſuchen den Oberbergrath v Detten darüber
vernehmen zu laſſen ob er den dem Wahlproteſte beigefügten Auf
ruf verfaßt habe

Abg Auer Soz beklagt ſich über die vom Landrath erfolgten
Verbote ſozialdemokratiſcher Wahl Verſammlungen die ohne An
gabe von Gründen und im Widerſpruch mit den Reichstags
beſchlüſſen geſchehen ſeien Dies und das Wahlflugblatt des Ober
bergraths legten dem Hauſe die Verpflichtung auf die Wahl für
ungiltig zu erklärenAbg 8 aumbach Altenburg Reichsp vertheidigt die Krieger

Die Geſammtthätigkeit der ſozialdemokratiſchen

i

h



u

i

m

vereine die als alte Soldaten gegen die Sozialdemokraten
d r von Kaiſer und Reich auftreten müßten Beifall
echts
Abg Dr Mehnert konſ führt aus daß Herr v Detten mit

ſeinem Aufruf völlig im Recht geweſen wäre wenn er nicht als
Chef zu ſeinen Untergebenen geſprochen hätte Abg Rickert hätte
vielleicht beſſer gethan nicht gegen die Kriegervereine zu eiferndenn bei einer ſpäteren Wahlprüſung werde ſich zeigen daß die

Kriegervereine auch für einen deutſchfreiſinnigen Kandidaten ge
wirkt haben

Abg Strombeck Centr befürwortet die Annahme des An
trages Rickert

Abg Rickert Jch kann dem Abg Dr Mehnert erklären daß
ich mit derſelben Entſchiedenheit gegen die Giltigkeit der Wahl
eines Freiſinnigen eintreten werde wenn ſich zugunſten der frei
ſinnigen Kandidaten ein Kriegerverein engagirt hat Die Wahl
rüfung iſt ein unparteiiſches Geſchäft das ohne Anſehen der
artei und der Perſon ausgeſührt werden muß Jch verlange

von den Kriegervereinen daß ſie innerhalb ihrer Kompetenz
bleiben und ſich von Politik fernhalten Ueberall wo Uebergriffe
der Kriegervereine vorliegen muß der Reichstag die Wahl be
anſtanden

Abg Auer Soziald Wir ſind ebenſo Anhänger des Vater
lands wie die anderen Bürger wir haben niemals die Pflichten
ßegen das Vaterland vernachläſſigt aber wir haben nicht wie
er Abg Dr Mehnert zu den Kartellparteien gehört deren

Nationalliberale 1866 gegen ihr ſächſiſches Vaterland ihr Wort
ebrochen haben Wie kommt Abg Dr Mehnert dazu uns die
ernachläſſigung unſerer Pflichten gegen das Vaterland vor

zuwerfen Das iſt ich möchte beinahe ſagen unanſtändig
Der Präſident rügt dieſen Ausdruck als unparlamentariſch
Abg Dr Mehnert billigt ſogar den Aufruf des Oberbergraths
und tadelt nur ſeine Unvorſichtigkeit daß er als Beamter dieſen
Aufruf erlaſſen

Abg Dr Mehnert erwidert daß er nicht von Sozial
demokraten ſondern von denen geſprochen habe die den von ihnen
geleiſteten Fahneneid vergeſſen hätten

Hierauf wird der Antrag des Abg Rickert gegen die Stimmen
der Konſervativen der Reichspartei und eines Theiles der
Nationalliberalen angenommen

Nach längerer Geſchäftsordnungsdebatte wird die Prüfung der
Wahl des Abg v Henk von der Tagesordnung abgeſetzt

Die Wahl des Abg Schütte 3 Braunſchweig wird für
giltig erklärt

Die Wahl des Abg Frhrn v Münch 8 Würtemberg be
antragt die Kommiſſion zu beanſtanden

Abg Frhr v Münch ergreift entgegen dem Herkommen
ſelbſt das Wort und vertheidigt ſich gegen die in den Wahl
proteſten erhobenen Angriffe gegen den Vorwurf der Synagoge
ſeines Wohnortes zwei ſilberne Leuchter geſchenkt Bittſtellern
und Vertrauensmännern Geſchenke und Darlehen ertheilt und
in mehreren Orten Freibier Cigarren c vertheilt zu haben und
zwar zugunſten ſeiner Wahl Er habe vor ſeinen Wählern ein
klares Programm ausgeworfen und gehofft daß er darauf allein
gewählt ſei Redner beantragt den Reichskanzler zu erſuchen
mehrere von ihm benannte Landtagsabgeordnete über die Wahl
vorgänge zeugeneidlich zu vernehmen

Hierauf wird der Antrag der Kommiſſion unverändert an
genommen

Nächſte Sitzung Donnerstag 2 Uhr Vorlage betr Helgoland
Patentgeſetz Gebrauchsmuſter Vorlage

Schluß /4 Uhr

Ausland
England An leitender Stelle iſt heute der gegenwärtige

Stand der Parnellkriſis bereits näher beleuchtet Jn
der am Dienstag abend abgehaltenen Verſammlung der
nationaliſtiſchen Abgeordneten wurde der Antrag Nolan die
Frage der weiteren Leitung der Partei durch Parnell einem
nach Dublin zu berufenden Parteimeeting zu unterbreiten mit

44 gegen 29 St abgelehnt Die Verſammlung wurde am
Mittwoch nachmittag fortgeſetzt ohne daß bezüglich der Parnell
Frage ein Beſchluß gefaßt wurde Man glaubt indeſſen daß
zwiſchen den Anhängern und Gegnern Parnells eine Ver
ſtändigung erzielt werden wird

In einer Zuſchrift an die geſtrigen londoner Morgenblätter
beſtreitet Harcourt die ihm von Parnell in den Mund ge
legte Aeußerung er werde weder jetzt noch künftighin der
iriſchen Partei Verſprechungen machen gethan zu haben
Das Unterhaus hat geſtern nach zweitägiger Debatte die
iriſche BodenAnkaufsbill mit 268 gegen 130 St in
zweiter Leſung angenommen Parnell und eine Anzahl
ſeiner Anhänger ſtimmten mit der Majorität

Holland Die Königin Wittwe empfing geſtern die
offiziellen Beſuche des Prinzregenten von Braunſchweig des
Großfürſten Alexis von Rußland des Erzherzogs Friedrich
von Oeſterreich und des Prinzen Viktor von Jtalien Von
ben Vertretern der auswärtigen Monarchen und der fran
zöſiſchen Republik wurden am Sarge des Königs Kränze
niedergelegt

Frankreich Dem Sidcle zufolge wird der Miniſter des
Auswärtigen Ribot ein Gelbbuch betr die diplomatiſche
Korreſpondenz in den Jahren 1889 und 1890 über die
Angelegenheiten des Rothen Meeres und Abeſſyniens
vorbereiten Die Publikation werde die Politik Frankreichs
bezüglich der Aktion Jtaliens in Nordoſtafrika präziſiren

Graf Herbert Bismarck iſt am Donnerstag aus London
in Paris eingetroffen

Aus Paris ſchreibt man uns vom Dienstag Jn dem
Spionageprozeſſe Dietrich von welchem unſere Chauvins
ſich folgenſchwere Enthüllungen verſprachen hat ſich wieder
ein mal die unglaubliche Leichtſertigkeit gezeigt mit welcher hier
zulande ſolche Verrathsprozeſſe inſcenirt werden Auch nicht ein
einziges haltbares Belaſtungsmoment vermochte der öffentliche
Ankläger wider die Vertheidigung ins Feld zu führen Dietrich
erwies ſich nicht nur als trefflicher Troupier ſondern auch als
tadelloſer Patriot deſſen Ausflüge nach dem Elſaß ſich als harm
loſe Geſchäftsreiſen herausſtellten Als das freiſprechende Urtheil
erging hatte das Publikum den Staatsanwalt ausgeziſcht Leider
iſt nicht gut anzunehmen daß dieſe Lektion den Behörden für
die Zukunft zur Warnung dienen werde Die Spionenriecherei
iſt ihnen nun einmal zur andern Natur geworden

Die zur Prüfung des mit dem Könige von Dahoms
abgeſchloſſenen Handelsvertrages eingeſetzte Kommiſſion
beſchloß die Annahme deſſelben Jn der Kammer dürften
die Beſtimmungen des Vertrages Widerſpruch finden die
Annahme erſcheint indeß zweifellos

Jtalien Der Kriegsminiſter wird einen Geſetzentwurf
einbringen wonach die Dienſtpflicht bis zum 45 Jahre
oerlängert werden ſoll

Crispi beging geſtern ſein 50jähriges Advokaten
jubiläum die Advokatenkammer widmete ihm eine Adreſſe

Nach Mittheilungen römiſcher Blätter hat der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten Finali wegen der Unmöglichkeit der

Aussergewöhnlieher

Gelegenheitskauf

Ausführung eines Erſparniß Programms demiſſionirt
Jedenfalls iſt der Rücktritt Finali s nur eine Frage der Zeit
Auch wegen der Beſetzung des Poſtens des Kammer
präſident en ſollen Schwierigkeiten entſtanden ſein weil jede
der zwei Mehrheitsgruppen den Poſten für ihren eigenen
Kandidaten beanſprucht Die Frage wird wahrſcheinlich er
ledigt durch die Annahme des Poſtens ſeitens Bianucheri s

Die Heiligſprechung nimmt wie man uns unterm 1 d
aus Rom ſchreibt gegenwärtig mehr als je die Arbeit der
Ritenkongregation in Anſpruch Laut einem uns vorliegenden
amtlichen Kataloge ſchweben vor dieſer kirchlichen Behörde für
das laufende Jahr noch hundertſechsundſechzig ſolcher
Beatifikationsprojekte wovon 42 noch gar nicht eingeleitet ſind
Jn 110 Fällen ſteht eine baldige und in 12 Fällen eine
ſofortige Entſcheidung bevor Leo XIII hat jetzt ſchon doppelt
ſoviel Heilige ernannt wie ſein Vorgänger Pio nono

Oeſterreich Ungarn Jm ungariſchen Abgeordneten
hauſe brachte die Regierung einen Geſetzentwurf ein nach
welchem es den bosniſch herzegowiniſchen Truppen
geſtattet ſein ſoll behufs ihrer militäriſchen Ausbildung mit
Zuſtimmung des ungariſchen Miniſterinus in das Gebiet
der ungariſchen Krone einzutreten

Schieiz Der Ständerath genehmigte wie aus Bern
gemeldet wird geſtern einſtimmig die Errichtung von Berufs
konſulaten in Buenos Aires London und Yokohama und be
willigte die hierfür nöthtge Erhöhung des Kredites für die
Konſulate um 100,000 Fres

Portnugal Der liſſaboner Berichterſtatter der Morning
Poſt iſt zu der Erklärung ermächtigt daß die portugieſiſchen
Miniſter der Marine und auswärtigen Angelegenheiten damit
beſchäftigt ſind einen endgiltigen Vertrag mit England
auszuarkeiten Der Zeitpunkt wann der Entwurf dem

e ige Geſandten vorgelegt werden wird iſt jedoch noch
ungewiß

Nußlanud Die petersburger Nowoſti wollen wiſſen der
neue Kurator des petersburger Lehrbezirks Kapuſtin ſei
geſonnen auch in den petersburger deutſchen der
Kirche unterſtehenden Schulen das Ruſſiſche all
mälig als alleinige Unterrichtsſprache ein
zuführen

Türkei Der Sultan erklärte in Beantwortung
einer Adreſſe der armeniſchen Notabeln in Kon
ſtantinopel Das Vertrauen welches die kaiſerliche Regie
rung immer der getreuen Nation der Armenier entgegen
gebracht habe ſei keineswegs geſchmälert Die revolutionären
Akte einiger fragwürdigen Perſonen ſeien keineswegs geeignet
die Anſchauungen des Sultans über die Geſinnungen der
Treue der Armenier zu ändern Der Sultan hege noch
immer die gleiche Sympathie für die Armenier und ſei be
ſonders befriedigt über die Kundgebung der Treue der
armeniſchen Notabeln Schließlich drückte der Sultan die
feſte Zuverſicht aus die Unterzeichner der Adreſſe würden die
Verirrten auf den rechten Weg zurückführen

Serbien Für das in Belgrad von England errichtete
General Konſulat wurde dem bisherigen engliſchen Ge
ſandten St John das Exequatur als Generalkonſul ertheilt

Nach einem londoner Herold Telegramm ſteht es feſt daß
Serbien von Rußland eine Subvention von drei
Mill Fres erhalten und mit deren Hilfe den Bau
ſtarker Vertheidigungswerke zwiſchen Pirot und
Gaitſchar begonnen hat

Bulgarien Wie dem Standard aus Sofia gemeldet wird
beabſichtigt die bulgariſche Regierung den Großmächten in einem
Rundſchreiben Abänderungsyorſchläge betreffs der
Kapitulationen zu machen und zwar beſonders in Bezug auf
Fallitfachen in denen die Ausländer die örtliche Jurisdiktion nicht
anerkennen wollen

Nordamerika Aus dem geſtern telegraphiſch erwähnten
Jahresbericht den der Schatzſekretär Windom im Kongreß
erſtattete iſt noch folgendes anzuführen Die Wirkung des
allgemein gebilligten Silbergeſetzes auf den Silberpreis ließe
ſich noch nicht vorausſagen Die jüngſten Schwankungen der
Silberpreiſe ſeien Spekulationen mit den vom Schatzamte nicht
aufgekauften Vorräthen zuzuſchreiben Der Werth des Außen
handels im verfloſſenen Finanzjahre iſt der größte der bisher
dageweſen es empfehle ſich das metriſche Syſtem im Zoll
dienſte von 1895 ab obligatoriſch zu machen

Oberſt Cody Buffalo Bill hat vom Präſidenten Harriſon
den Befehl erhalten Sitting Bull nicht zu verbaften
Die letzten im Kriegsminiſterium aus den Jndianer
gebieten eingegangenen Nachrichten lauten nicht
günſtig Viele Jndianer ſind von Roſebud nach den Bodlands
gezogen General Miles hat um Verſtärkungen erſucht Die
Bundestruppen in Fort Logan haben Befehl erhalten ſich
zum Marſche nach Dakota bereit zu halten Einer Depeſche
von Pine Ride zufolge ſind alle Anſiedler am Cheyennefluß
gewarnt worden Sämmtliche Ranchos am Weißen Fluſſe
wurden ausgeraubt die Pferde geſtohlen und das Rindvieh ge
tövtet Vier ausgeſchickte Spione ſind noch nicht zurückgekehrt
und man befürchtet daß ſie ihr Leben eingebüßt haben
Signalfeuer am nördlichen Laufe des Weißen Fluſſes kündigen
die Annäherung der Cheyennes an Die aufrühreriſchen
Stämme haben den loyalen angekündigt daß alle Spione ge
tödtet werden ſollten Die Anſiedler fliehen nach der Agentur
Oberſt Cody hat von Mandan an den Newyork Herald
telegraphirt daß die Jndianer ihren Geiſtertanz noch immer
fortſetzen und die Lage höchſt kritiſch iſt Wäre es Frühjahr
ſo würde unbedingt der Krieg ſofort ausbrechen Cody fügt
hinzu daß wenn General Miles nicht mit den Jndianern
u werden könnte niemand ſonſt den Verſuch zu machen
rauchte

Südamerika Jn Chile iſt nach neueren Berichten aus
Santiago die politiſche Lage ſehr geſpannt wahrſchein
kich ſo heißt es in Telegrammen vom 3 werde entweder
e Sturz des Miniſteriums oder ein Staatsſtreich er
olgen

Dem Reut Bureau wird aus Pernambuco vom 3 d
gemeldet die Meinungsverſchiedenheiten unter den
braſilianiſchen Miniſtern ſeien wieder beigelegt

Bei Gelegenheit eines in Rio de Janeiro ausgebrochenen
Kutſcherſtreiks kam es am 3 d zu einigen wenig erheblichen
Ordnungsſtörungen

Passend zu Weihnnchts Geschenken
Ein grosser Posten einzelner Muster Schürzen nur in neuesten Façons und aus besten Stoffen

Damen Haus Schürzen extra veit 50 60 70 Pg anstatt 125 150 200 PfgKinder Scehürzen alle Grössen 26 40 50 60 P anstatt 75 100 Se

Halle und Autgegend
Halle 4 Dez

vor der II Civilkammer des königl Landgerichts
kam geſtern eine Angelegenheit zur Entſcheidung die ſ Z viel
Staub aufgewirbelt hat Vekannklich war gegen den damaligen
Stadtverordneten Hrn Zimmermſtr Loeſt in öffentlicher Sitzung
der StadtverordnetenVerſammlung u a von den Stadt
verordneten Herren Friedrich Löning Schlieckmann und
Hüllmann der Vorwurf erhoben in doloſer Abſicht das von
ihm errichtete Wohnhaus Dorotheenſtr 16 2 m über die feſt
geſetzte Fluchtlinie in den entlang des Stadtgottesackers
hinter den Häuſern der Parkſtraße führenden Weg gebaut zu
haben Die StadtverordnetenVerſammlung beſchloß demzufolge
mit Rückſicht darauf daß ein zur Wahrnehmung der ſtädtiſchen
Intereſſen berufener und verpflichteter Stadtverordneter die
Gemeinde geſchädigt haben ſollte gerichtlich gegen Hrn Loeſt
vorzugehen und gegebenenfalls die Freilegung der angeblich in

ſ6öswilliger Abſicht bebauten Grundfläche durch Abbruch des
Gebäudes zu verlangen Jn der Bürgerſchaft fand dieſer Be
ſchluß inſofern Wiederhall als Hr Loeſt deſſen Wahlzeit als
Stadiverordneter abgelaufen war nicht wieder gewählt wurde
Der Magiſtrat ſtrengte als Vertreter der Stadtgemeinde gegen
Hrn Loeſt einen Prozeß an und beantragte den Beklagten zu
verurtheilen

1 das Wohnhaus Dorotheenſtr 16 durch Abbruch ſoweit
zurückzuſetzen daß der Weg eine Breite von 5 m erhält

2 einen Landſtreifen von 1,80 ar ſchuld und pfandfrei zur
Verbreiterung des hinter den Häuſern der Parkſtraße entlang
führenden Privatweges an die Stadtgemeinde aufzulaſſen

Jn der Sache haben bereits mehrere Termine vor dem königl
Landgericht angeſtanden Nach dem Ergebniß der Verhandlungen
im vorletzten Termine wurde den Parteien ein Vergleich an
gerathen welcher von Hrn Loeſt zurückgewieſen wurde indem
derſelbe erklärte zu ſeiner Rechtfertigung durch gerichtsſeitig feſt
geſtellte Thatſachen den Beweis erbringen zu müſſen daß die

egen ihn erhobenen Vorwürfe ungerechtfertigt waren Zur Feſtſelig des Thatbeſtandes wegen des erſten Klageantrags waren

vom Gericht zwei von den Parteien vorgeſchlagenen Sach
verſtändigen Herren Baurath Drieſemann und Kgl Eiſenbahn

le Betriebs Jnſpektor Nitſchmann folgende Fragen
vorgelegt

1 Jſt aus den Situationsplänen und Zeichnungen welche
den von dem Beklagten Loeſt an den hieſigen Magiftrat unter
dem 28 Juni 1887 gerichteten Antrag auf Genehmigung des
Bauprojektes und der das Loeſt ſche Grundſtück Dorotheen
ſtraße 16 betreffenden Akten der Polizeiverwaltung zu Grunde
liegen deutlich zu erkennen geweſen daß der Beklagte
Loeſt das Grundſtück Dorotheenſtraße 16 nach Norden bin

anz in der jetzigen Ausdehnung in welcher daſſelbe jetzt thatſachtich bebaut iſt zu bebauen beabſichtigte

2 Jſt es richtig daß aus jenen mit dem Antrage vom
28 Juli 1887 von Loeſt überreichten Plänen und Zeichnungen
nicht zu erkennen geweſen wie weit das Gebäude vor
gerückt werden ſollte insbeſondere hat da dem Situationsplane
ein Maßſtab nicht beigegeben war die Entfernung der Bau

r n der Gottesackermauer nicht feſtgeſtellt werden
önnenBeide Sachverſtändige beantworteten dieſe Fragen in einem zu

den Akten ſchriftlich eingereichten gemeinſchaftlichen Gutachten
übereinſtimmend dahin r

Zu 1 Die Abſicht des Bauunternehmer Loeſt das Grund
ſtück in der Art zu bebauen wie es geſchehen geht aus den an
d Magiſtrat eingereichten Zeichnungen genügend deutlich

ervor
Zu 2 Die Abſicht des Bauunternehmer Loeſt das Gebäude

bis 3 m an die Gottesackergrenze heranzurücken mußte bei
gleichzeitiger Einſicht der Zeichnungen vollſtändig klar erſicht
lich ſein bei alleiniger Einſichtnahme der Zeichnungen Bl 7
und 8 der Prozeßakten lag die gleiche Annahme ſehr nahe
keinesfalls aber konnte daraus entnommen werden daß auf
5 m Entfernung von der Gottesackergrenze gebaut werden
ſollte

Jm geſtrigen Termine bekräftiglen beide Sachverſtändige dieſes
Gutachten durch den Sachverſtändigeneid Die Anwälte der
Parteien für Klägerin Hr Juſtizrath Schlieckmann für Be
klagten Hr Rechtsanwalt Herz feld hatten zur Sache nichts
anzuführen Der erſchienene Beklagte Hr Loeſt bemerkte da
gegen zu Punkt 2 des Klageantrages er ſelbſt habe ein Mitglied
des Magiſtrates nahezu I Jahr vor Anſtellung des Prozeſſes
an ſeine des Beklagten Verpflichtung den Landſtreifen der
Stadtgemeinde auflaſſen zu müſſen erinnert und keinesfalls ſich
je geweigert die Auflaſſungserklärung welche inzwiſchen erfolgt
iſt abzugeben Nach kurzer Berathung verkündete der Gerichts
hof durch ſeinen Vorſitzenden Hrn Landgerichtsdirektor
Meydam das gefällte Erkenntniß wonach die Stadt
gemeinde mit ihrer Klage koſtenpflichtig ab
zuweiſen

e m WwÜnnaanaannDas Koch ſche Heilverfahren

Aus Berlin ſchreibt unſer 7Korreſpondent Dr C Mahris
Leibarzt des Schah von Perſien gegenwärtig der
perſiſchen Botſchaft in Stambul attachirt hat ſich mit ſeinem
Aſſiſtenten Dr Zartarian ebenfalls nach hier begeben um den
Verſuchen mit der Koch ſchen Jnjektion beizuwohnen Der Schah
welcher ebenfalls von der wunderbaren Entdeckung Kenntniß er
halten hatte Beider Entſendung telegraphiſch angeordnet Beide
Herren ſind geſtern mit dem Orientkurierzug hier eingetroffen Jn
zwiſchen iſt von Konſtantinopel auf Befehl des Sultans eine
zweite ärztliche Kommiſſion beſtehend aus den Doktoren Haſſan
Zuhdi und Huſſammeddin Effendi Profeſſoren an der
Ecole de médecine in Galata nach hier geſchickt worden Ueber
haupt macht ſich aus den verſchiedenſten und entlegenſten Theilen
der Levante ein außerordentlich ſtarker Andrang von Aerzten
geltend Unter andern befinden ſich drei bekannte Pathologen
aus Kalkutta in unſeren Mauern Ferner darf ich aus beſter
Quelle verſichern daß Geh Rath Dr Koch gegenwärtig
nur über eine ſehr geringe Quantität von Lymphe ver
fügt Hunderte von Aexzten haben bei Dr Libbertz deſſen
Welt geſtern von Frankfurt nach hier übergeſiedelt iſt bereits

eſtellungen gemacht Des fortdauernden Anſturms wegen werden
prinzipiell nux ſchriftliche Beſtellungen entgegengenommen Vor
läufig iſt leider noch keine Ausſicht vorhanden daß größere
Quantitäten der vielbegehrten Flüſſigkeit abgegeben werden
können An auswärtige Krankenhäuſer wird immer nur eine ſehr
beſchränkte Anzahl von Jnjektionen geſchickt Jnzwiſchen ſollen
in der kgl Thierarzneiſchule auch Jmpfverſuche in größerem
Maßſtabe an Rindern Pferden 2c vorgenommen werden Die
Jdentität thieriſcher Tuberkelbacillen mit denen des Menſchen iſt
namentlich durch Koch und Gerlach nachgewieſen worden Jn
landwirthſchaftlichen Kreiſen verſpricht man ſich von dem neuen
Heilverfahren große Erfolge Wenn die Schweinburg
ſchen Berl Politiſchen Nachrichten den Vertrieb des Koch ſchen
Heilmittels durch die Apotheken empfehlen ſo thun ſie das
wie verſichert werden darf auf eigene Rechnung ohne dabei
etwaige Wünſche oder Abſichten der Regierung wiederzugeben
Durch einen derartigen Verſchleiß den die Apotheker im Wegeder Petition nachſuchen wollen würde das Mittel lediglich maß

los vertheuert werden e welche Hinderniſſe für die direkte
Ueberlaſſung an Aerzte liegen nicht vor

Fortſetzung in der 1 Beilage
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LBinem geehrten Publikum beehren wir uns die ergebene Mittheilung zu machen dass unser Lager mit allen erdenklichen
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jedes Stück den feſtgeſetzten billigſten Preis ſichtlich trägt
wodurch selbst Nichtkenner vor Uebervortheilung geschützt sind

Indem wir hötlichst bitten unser Unternehmen durch ein ferneres geneigtes Wohlwollen zu unterstätzen werden wir bemüht
sein das uns zu Theil werdende Vertrauen nach jeder Richtung zu rechtfertigen und erlauben wir uns auf unsere folgende Preis w

listo aufinerksam zu machen

EBechbt englische Cachemire Damen Strümpfe
garnautirt reine Wolle und waschecht

Extra Iang von Mark ,50 an bfs Mark 3,50
Kopfhüllen v Mk 0,75 bis 3,00 Damenstrümpfe regulär gestrickt v Mk 0,80 bis 3,00
Tücher v 9,60 19 00 Herrenstrümpfe mit doppelten 10,65 1,75Röeko 0,60 8,90 Kindersatrümpfe Hackenu Spitzen 0,15 2,75Jagdwesten m 150 415,90 Ringwooad Handsehnhe 9540 1,75Damenwesten 1,00 7,50 Tricot Handsehuhe v 0,40 1,50Kinderjäckehen, 1,00 3,00 Gefütterte HLandsehuhbe 0,40 3,50Kinderzehnhe 0,35 2,75 Gamaschen u 09,60 2,90Kinderfäustel 020 90,75 Kinder Müſzen aus Zephyr Wollo 0,40 2,25
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Corsetschoner T
Velour Unterröcke von Mark 1,25 bis 10,00 Schlafdecken von Mark 6,00 bis 20,00
Seidene Unterröcke v r 13,00 2400 e n 56 eJ 3 ung gamase en 3Wlanell Röcke und Hosen 0,60 4,00 Jagdkappen pro Stück 1,50 2
Schulterkragen 5 0 75 9 6 50 Kniewärmer 1 50

Mlegamt garnürte seldene OBemlke atten
in Kleſdäsamsten Facons von FIark 3 00 bis 13 50

Malitücher Echarpes opfeha v Is in Wolle und Seide
nur hervorragende Neuheiten

Ballstrüämpfe Ballhandschuhe
Grösstes Lager in seidenen und halbseidenen Cachenez
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S S S W Se e c See S W V e eh e h e e e h 2 e e e e

W ollene Strüccäg V ERää eSne in allen Farben und elangen
Das richtige Zollpfund von 2,00 Mark an bis zu den feinsten Qualitäten

S Grösste Cergw elel üxn alen Artiiceln

See
nen Wverantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

r S e See

o J O I I en h

Hemden v AMlc 0,90 bis 8,00 4 Taislien v Mk 7 bis 24,00Sacken 90,65 80 Kleider S u 25,00 lHosen o ſ75 Anzüge v 50 v 20 00Hemdhosen v n 8,50 12 00 Jaquets u 2,50 6,50 SNachthemden 6,00 1000 Mützen v 0,75 x 3,80 JKinder Tricots 1,50 4,50 II osen v 2,00 4,50 3Strümpfe i 1,20 2,50 Gamaschen u v 2,00 8,75 SStoffe vom Stück Stofſe meterweise e
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